
W-Fragen

ten oder Schalteinrichtungen — -> 
Havarieursache); den Verlauf von 
Ereignissen (starker Wind begünstigt 
z. B. die Ausbreitung eines Brandes, 
hohe Luftfeuchte und Niederschläge 
behindern die Ausbreitung); die Ent
stehung von Spuren (z. B. auf- 
geweichter oder ausgetrockneter 
Boden); die Veränderung von Spuren 
bzw. Spurenträgern durch Erosion 
und/oder Niederschläge; das Auffin
den von Spuren (z. B. von Nieder
schlägen verdeckt oder in ihrer Lage 
verändert); den Verlauf von Unter
suchungsexperimenten (z. B. Sicht
verhältnisse) auswirken. Abweichun
gen von Wetterbedingungen müssen 
bei der Bewertung des Experiments 
berücksichtigt werden.
Unter Witterung ist der vor
herrschende Charakter des Wetter
ablaufs innerhalb einiger Tage bis zu 
Jahreszeiten an einem bestimmten 
Ort oder für ein bestimmtes Gebiet zu 
verstehen. Außergewöhnliche Witte
rungsbedingungen können Naturka
tastrophen, wie Überschwemmungen 
bzw. Flutwellen oder Trockenheit 
bzw. Dürre, hervorrufen (-» Katastro
phe). Als Klima wird der charakteri
stische Witterungsverlauf über eine 
längere Zeitperiode für ein bestimm
tes Gebiet bezeichnet.

W-Fragen: die W. Wann? Wer? Wo? 
Was? Wie? Womit? Wen? Warum? 
Was veranlaßt? stellen ein als Ge
dankenstütze in der kriminalistischen 
Praxis bewährtes allgemeingültiges 
Fragengefüge für zu lösende kri
minalistische Aufgaben dar. Die in
haltliche Ausgestaltung und Reihen
folge gewährleisten eine gründliche, 
planmäßige und auf das Wichtigste 
und Wesentlichste gerichtete Beant
wortung. Besondere Bedeutung er
langen die W. bei der —> Anzeigenauf
nahme, der Vorbereitung und Einlei
tung von Sofortmaßnahmen und 
weiteren —► kriminalistischen Opera

tionen des —> ersten Angriffs. Sie sind 
außerdem ein wichtiges Hilfsmittel 
zur Erlangung von -> Informationen 
(z. B. bei -> Vernehmungen, -» Be
fragungen) sowie bei der Erstattung 
und Entgegennahme von -> Meldun
gen. W. sind sachverhaltsbezogen an
zuwenden, wobei die kriminalistische 
Untersuchung nicht auf ihre Anwen
dung zu reduzieren ist. Vielfach sind 
zur umfassenden Aufklärung und 
Untersuchung kriminalistischrele
vanter Ereignisse ergänzende Fra
gestellungen erforderlich.

Widerruf: mündliche oder schrift
liche Erklärung über Zurücknahme 
von Angaben oder —> Aussagen, die 
bei Befragungen, Anzeigenerstattung 
oder Vernehmung gemacht wurden. 
Oftmals geschieht ein W. des -> Ge
ständnisses, wenn der —» Beschul
digte oder Angeklagte erkennt, daß 
keine anderen -> Beweismittel für 
seine Täterschaft vorliegen.

Widerruf der Verleihung der Staats
bürgerschaft: Verlustgrund der
Staatsbürgerschaft für die auf An
trag verliehene Staatsbürgerschaft. 
Der W. trägt Ausnahmecharakter, der 
— entsprechend den Rechtsvorschrif
ten — dann vor genommen wird, wenn 
die Staatsbürgerschaft aufgrund fal
scher Angaben oder durch Ver
schweigen von Tatsachen, die eine 
Verleihung ausgeschlossen hätten, 
verliehen wurde; sich der Bürger der 
Staatsbürgerschaft der DDR durch 
grobe Mißachtung der mit der Ver
leihung übernommenen Verpflich
tungen nicht würdig erweist. Der W. 
ist innerhalb eines Zeitraums von 
5 Jahren nach der Verleihung zuläs
sig.

Widerstreit der Pflichten -> Pflich
tenkollision

Wiedereingliederung: Prozeß der
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